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Zwischen Klimastreik und Klimmzug – Carla Reemtsma zeigt Haltung 
 
 
Während andere reden, handelt sie: Carla Reemtsma verzichtet auf Fleisch, fährt Fahrrad statt Auto, 
bezieht Ökostrom und spricht täglich mit Menschen über die Klimakrise. Was viele nicht wissen: 
Deutschlands prominente Klima-Powerfrau zeigt nicht nur Haltung in Umweltfragen – Sie beweist 
auch Stärke auf der Turnmatte. Die 27-Jährige beeindruckt als leidenschaftliche Turnerin und 
engagiert sich als Nachwuchstrainerin mit genauso viel Disziplin und Überzeugung. In einem 
Blitzinterview gibt die gebürtige Berlinerin Einblick in ihren Alltag. 
 
Was sind die drei wichtigsten Dinge, die Sie täglich für ein besseres Klima tun? 
Ich esse kein Fleisch, ich liebe mein Fahrrad und habe Öko-Strom. Wichtiger ist aber: Ich spreche 
eigentlich täglich mit Leuten übers Klima und setze mich dafür ein, dass die Klimapolitik besser wird.  
  
Sind für Sie alle, die in den Sommerurlaub fliegen, Klimasünder? 
Die Sache ist halt die: In einer klimagerechten Welt wird sehr, sehr viel weniger geflogen werden 
können. Ich glaube nicht, dass es hilfreich ist, wenn diese Art von Diffamierungen im Raum stehen. 
Gleichzeitig frage ich mich schon, wieso Menschen denken, es sei in Ordnung, die Zukunft junger 
Menschen auf diese Art zu zerstören. 
  
Was machen Sie am liebsten, wenn Sie sich nicht gerade für den Klimaschutz einsetzen? 
Seit vielen Jahren mache ich Geräteturnen und trainiere auch unseren Nachwuchs, an kaum einem 
Ort bin ich so gern wie in der Turnhalle. 
  
Haben Sie sich schon fürs Klima festgeklebt?  
Nein. 
  
Akzeptieren Sie nur Freundinnen und Freunde, die sich aktiv für den Klimaschutz einsetzen? 
Natürlich nicht. Ich habe zum Glück Freund*innen, die sich für ganz viele Dinge interessieren und mir 
auch immer wieder neue Dinge zeigen und nahebringen.  
  
Wollen Sie auch die größten Klimasünder der Welt wie Indien, China oder die USA überzeugen, 
umweltfreundlicher zu werden? 
Glücklicherweise sind China und Indien Teil des Pariser Klimaabkommens, denn natürlich müssen alle 
Staaten weltweit klimaneutral werden. Dass die USA aus diesem historischen internationalen 
Abkommen ausgestiegen sind, ist fatal, umso mehr sind die anderen Staaten gefragt, jetzt 
Verantwortung zu übernehmen.  
  
Gäbe es einen guten Grund, warum Sie mit Ihren Klimaaktivitäten aufhören würden? 
Selbst, wenn wir weltweit Klimaneutralität erreichen, werden wir uns um die Bewältigung der Folgen 
kümmern müssen, z.B. dass wir Menschen vor immer mehr Hitze schützen und uns gesellschaftlich 
auf Extremereignisse einstellen. Also eher nein.  
 
 
Infokasten 

Mehr über Carla Reemtsma 
Die Tochter eines Juristen und einer Kauffrau war die Mitorganisatorin der ersten Fridays-for-Future-
Demos in Münster. Die engagierte Klimaaktivistin, die Politik und Wirtschaft studiert, wurde 2022 mit 
dem Umweltmedienpreis der Deutschen Umwelthilfe ausgezeichnet. 2023 gründete sie in Berlin die 



Organisation Momentum. Als leidenschaftliche Sportlerin ist sie als Trainerin sowie als 
Kampfrichterin im Geräteturnen im Einsatz. Die 27-Jährige ist Teil der bekannten 
Unternehmerfamilie Reemtsma, die sich als Zigarettenfabrikanten einen großen Namen machte.  


